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Wort
Von F von Kapff Eſſenther

So gehe ich rief die junge Frau zornſprühend mit flammenden
und brennenden Wangen Sie ſtand mitten im Zimmer ihr

gegenüber ihr Gatte Hut und Stock in der Hand offenbar in Begriffehen Er lächelte etwas gezwungen und klopfte nervös mit den
Lhachen auf die Erde

Du biſt ein Närrchen laſſ doch die dummen Redensarten und ſei
vernünftig Jch kann nicht anders muß gehen Sei nicht ſo exaltirt

Du mußt nicht aber Du willſt ich aber will es nicht
Ach Unſinn rief er ſeinerſeits zornig ich weiß beſſer was ich ſoll

oder nicht ſoll Gute Nacht verſchlafe Deinen Aerger Jch werde leiſe
kommen und Dich nicht wecken

Er war gegangen ohne ſich noch einmal umzuwenden ohne ihre angſt
voll flehenden Blicke zu ſehen

Und die Beiden waren noch nicht einmal ein Jahr verheirathet Jn
ihr war alles ihr ganze inneres und äußeres Weſen und Leben nur
Gefühl für den Gatten dem ſie ſich ſo ganz aus tieſſter Herzensüberzeugung
zu eigen gegeben hatte Die Hochzeitsreiſe die Flitterwochen waren in
einem Glücksrauſch verflogen der alle diesbezüglichen Schilderungen der
Dichter übertraf Und Hanna fühlte die Kraft in ſich ſich dieſes Glück zu
erhalten für immer für ewig Aber ſchon als ſie nach Hauſe kamen in
das hauptſtädtiſche Alltagsleben trat eine ſchmerzliche Veränderung ein
eine erſt ganz leiſe und dann immer deutlicher auftretende Vernachläſſigung

Moritz war ein vielbeſchäftigter vielumworbener junger Anwalt mit
u geſellſchaftlichen beſonders Junggeſellenbeziehungen dreimal in

Woche ging er allein aus blieb in der Nacht fort angeblich weil es
ſo ſein mußte Den Sonntag verbrachten ſie mit Eltern Verwandten und
alten Freunden Drei Abende widmete er ihr Jhm ſchien das genug
wie er ſchließlich gerade heraus ſagte Sang ſie doch ihre Familie ihreMadchenfreundſcheſten er mußte eben ſeinen geſchäftlichen Beziehungen

nachgehen Sie aber hatte kein Jntereſſe für die ehemaligen Freun
dinnen auch hatte ſie genug daran am Sonntag ihre Mama zu beſuchen
dieſe überzärtliche Mama die gar ſo viel frug Viel zu viel Ueberhaupt
es intereſſirte ſie nichts und Niemand als ihr Mann Das war
exaltirt wie er ſo gerne ſagt jedoch ſie konnte nicht anders

Anfangs litt ſie ſtumm und ſtolz Dann warf ſie ſich dem geliebten
Mann um den Hals und bat ihn doch immer bei ihr zu bleiben Er
ſollte es auch ſo gut haben ſo gut Da wurde er ſehr zärtlich ſehr
lieb aber doch mit einem kleinen Rückhalt Was ſie verlangte ging
nicht Er hatte Rückſicht zu nehmen konnte ſeinen Klub ſeine Vereine
nicht Es ging eben nicht Sie mußte ſich beſcheiden ſaß jeden
zweiten Abend zu Hauſe weinte daß er ſich amüſiren konnte ohne ſie

Eines Abends wurde ſie von Mama überraſcht und heftig geſcholten
Auch Mama fand ſie ſei zu exaltirt So närriſch darf man nicht lieben
man muß vernünftig ſein Das würde kein gutes Ende nehmen Hanna
fühlte ſich ſehr einſam und verlaſſen obgleich Moritz dreimal in der Woche
den Abend mit ihr ausging oder auch zu Hauſe blieb Dann aber waren
meiſt Gäſte da zum Skat Er war ein Weltmann und nur eine flüchtige
Leidenſchaft für die ſchöne Braut mochte ihn zum leidenſchaftlich liebenden
Gatten gemacht haben War es vorüber für immer

Jm eiferſüchtigen Grübeln wurde ſie wirklich eiferſüchtig mißtrauiſch
Da erfuhr ſie durch Zufall daß er Mittwochs eine Künſtlerkneipe beſuche
wo auch leichtfertige Damen verkehrten Allerdings er hatte Klienten auch
in Künſtlerkreiſen aber ſo weit ging ſicherlich ſeine Verpflichtung nicht
Ja man hatte eine beſtimmte Dame genannt für die er ſich ſchon früher
intereſſirt hatte

Und am folgenden Mittwoch bat ſie ihn diesmal dies eine Mal bei
ihr zu bleiben Er weigerte ſich ihre lang verhaltene Leidenſchaft
brach los

Dann gehe ich auch
Er lachte ſie aus neckte ſchalt verſuchte ſie zu küſſen
Frrrug exaltirt bat weinte donnerte ihn nieder

a 4Jedoch er nahm das noch immer nicht ernſt ging ohne ſich auch nur
nach ihr umzuſehen Mit einem wahnſinnigen Schmerzensſchrei brach ſiezuſammen Er liebte ſie nicht S nahm ſie nicht einmal ernſt

Er kam etwas früher als ſonſt ſchon um Mitternacht Jm tiefſten
Innern fühlte er ſich doch etwas beunruhigt Sie hatte ihn doch gar zu
inſtändig gebeten bei ihr zu bleiben Einer jungen liebenden Frau muß
man auch einmal ſolchen Wunſch erfüllen Die leiſe Sehnſucht nach ihr
die jetzt tief gekränkt vielleicht weinend ſeiner wartete ließ ihn nicht los
Er machte ſich frei ſo früh es nach ſeiner Meinung nur anging und eilte
nach Hauſe

Das roſa Nachtlämpchen brannte wie immer wenn er ſpät nach Hauſe
kam Leiſe wollte er an Hanna s Bett ſchleichen und ſie mit einem Kuß
wecken Aber das Bett war leer die andern Stuben dunkel auch leer
Alles leer So war ſie wirklich gegangen und wohin Er verbrachte
einige Stunden in bangem Halbſchlummer bald in Angſt und Schmerz
erſchauernd bald der exaltirten Perſon grollend die ſolche Thorheiten
beging8 kam der Morgen Jetzt berichtete ihm das Dienſtmädchen die

gnädige Frau ſei noch geſtern Abend zu ihrer Mama gegangen die ſehr
unwohl geworden und wollte möglicherweiſe die Nacht dort zubringen
Der ganze Vormittag verging ohne eine Nachricht von Hanna Sie hatte
ihre Drohung wahr gemacht und ihn verlaſſen Da ſpielte ohne Zweifel
die grundloſe Eiferſucht mit Ganz thöricht war ihre Flucht aber warum
auch war er gar ſo lieblos geweſen gegen das Weib das ihn liebte
Was nun thun Hingehen Dazu war kein Grund vorhanden ſie war
ja zu närriſch auch genirte er ſich vor den Schwiegereltern welche er ſtets
etwas herablaſſend behandelt hatte

Er ſchrieb ihr Liebe Hanna Jch habe Dir weh gethan Es thut
mir nun ſehr leid Bitte ſchreibe mir wann ich Dich abholen darf
aber laſſ es ſehr ſehr bald ſein

Als er Mittags das Bureau verließ ſteckte er ſelbſt den kleinen Brief
in den Kaſten Er hatte ein ganz unſcheinbares Kouvert gewählt undſogar die Schrift ein wenig verſtell Denn die Schwiegermama ſollte

nicht gleich merken woher der Brief kam Hanna ſollte mit ihrem Herzen
allein bleiben

Er athmete erleichtert auf Nun war die gute Botſchaft unterwegs
auf welche das liebende Weib ſehnſüchtig wartete Ach wäre ſie nurwieder da Aber in der Tiefe des Vrieſtaſtens lag eine große Zeitung

mit einem ſchmalen Streifband umgeben Das ſchickſalsſchwere kleine
Briefchen glitt zwiſchen die ſchlecht gefalzten Blätter gerade zwiſchen Seite
zehn und zwölf zwiſchen die Börſen und Waarenberichte Unter hundert
ja tauſend gleichgiltigen Briefen war es gerade der Brief des reuigen
Gatten an das gekränkte Weib der jetzt mit der Zeitung eine weite Reiſe
antrat bis in s Rieſengebirge in s Haus eines kleinen Gutsbeſitzers Der
wollte ſich eben zum Mittagsſchläfchen begeben riß die Zeitung auseinander
und betrachtete den kleinen Brief gar nicht der jetzt zur Erde fiel Nach
her fanden ihn die Kinder Der Brief wurde nun beſtaunt und kom
mentirt Man konnte gar nicht daraus klug werden Die Frau vom
Hauſe wollte ihn per Spaß aufmachen und leſen Denn der Brief
war doch einmal in s Haus geſchneit Da aber fiel ihr der Mann in die
Hand Das war eine Anſtandsſache ſolch einen verirrten Brief zurück

Jhn behalten grenzte an Fundverheimlichung die wieder an
iebſtahl grenzte Die Frau widerſprach und es entwickelte ſich ein regel

rechter Zank Gerade dieſer Zank veranlaßte den Mann auf ſeiner
Meinung zu beſtehen Er ſelbſt wollte den Brief auf dem Poſtamit
welches freilich eine halbe Stunde weit entfernt war abgeben Darauf
vergaß er eine Woche lang aber als er nach der Stadt zum Wollmarkt
fuhr und ſeine große Brieftaſche aufmachte fand er den ſchon recht ſchmutzig
gewordenen Brief und gab ihn auf dem Poſtamt ab Auch dort wunderte
man ſich gehörig über den Brief aber man ſchickte ihn nach der Haupt
ſtadt ab Und ſo gelangte er endlich in das Haus wo Diejenige wohnte
an welche er gerichtet war

Aber ſie war nicht mehr da Fünf Tage hatte ſie gewartet und da
die erſehnte Stunde der heimlich erwartete Brief nicht kam war ſie ab
zeit mit einer ledigen alten kunſtbefliſſenen Tante die ihr ſonſt lächer
ich und durchaus unſympathiſch erſchienen war Es galt eine Rundreiſe

durch Jtalien Die ſehr beſorgte und ſehr geärgerte Mama beſah flüchtig
den Brief hielt ihn für denjenigen einer kürzlich verreiſten Freundin und
ſchickte ihn nach Venedig poſtlagernd Dort aber war die raſtloſe Hanna

e gereiſt ſie hatte ihrer Tante ſuggerirt daß die Lagunen übel
n

Sie wurde
Dann gehe ich
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ama auf der ſie verſicherte t en Es war da z

t tReißen Sonſt nichts hr Schnupfen wäre gut aber Papa hätte

Und Hanna wollte weiter Venedig intereſſirte ſie ni Da warſie ſchon einmal geweſen r Fleren waren Wert We e Die
vorſorgliche Mama hatte alles nach Rom dirigirt Jn Florenz aber blieb
die kunſtliebende Tante faſt eine Woche lang Und dann endlich endlich
nach Rom Dort aber lag eine telegraphiſche Bitte raſch zurückzukehren
eine Tante der kunſtliebenden Tante hatte einen Schlaganfall bekommen
Es war eine Erbtante die noch nicht teſtirt hatte

Der unvermuthet lange Aufenthalt der Damen in Florenz hatte zur
We daß alle Briefſchaften in Folge eines zweiten Telegrammes an das
Poſtamt nach Berlin zurückgegangen waren
Es waren dies drei Briefe an Hanna von ihrer Mutter ſehr dich

ein Brief von einer Schulfreundin noch dicker und dann ein kleiner
dünner ſchmutziger zerknüllter mit Poſtſtempeln bedeckter Brief ſodann
noch eine humoriſtiſche Karte von ihrem Bruder dem Sekundaner Die
kunſtbefliſſene Tante hatte eine ganze Menge Briefe erhalten ſie korre
ſpondirte ſehr viel Beide Damen kehrten mit den eiligſten Eilzügen nach
Berlin zurück beinahe zugleich mit ihren Briefſchaften Doch wurden dieſe
natürlich erſt am folgenden Vormittag beſtellt

Die Tante war ſogleich zu ihrer Verwandten geeilt deren Befinden
ſich inzwiſchen gebeſſert hatte An ein Teſtament dachte ſie nicht

Hanna erklärte ſie ſei ſehr froh zuhauſe zu ſein Mama ſagte ihr
es ſei gar nichts für ſie gekommen gar nichts und Niemand Das
ſei auch das Beſte Der Herr Schwiegerſohn war ein Taugenichts Man
hatte ſich nach ihm erkundigt Der war abgereiſt aber nicht allein
jedoch il y a des juges a Berlin Mama war überhaupt gegen dieſe
Partie geweſen der Mann gefiel ihr nicht u ſ w Und Hanna ſolle
nur nicht exaltirt ſein

Es folgte eine endloſe Fluth von Fragen und Vorwürfen welche die
junge Frau einſilbig ſtarren Blickes beantwortete

Schließlich klagte ſie über Zahnweh und wollte ſich ſchlafen legen

Am folgenden Vormittag langte der kleine Brief zum zweiten Male
an er war ganz zermürbt fiel beinahe auseinander Da zu poſtaliſchen
Bemerkungen gar kein Platz darauf war hatte man noch einen gelben

ettel angeklebt Auch diesmal gelangte der Brief nicht in die Hände der
ldreſſatin denn die lag todt und ſtarr auf einem Sopha Es war ein

räthſelhafter Fall mit dem Chloroform das ſie gegen ihre Zahnſchmerzen
genommen hatte Und der vielgewanderte kleine Brief mit dem kleinen
angeklebten Beſtellzettel blieb unbeachtet in einer Ecke liegen Die exal
tirte junge Frau las keinen Brief mehr

Der junge Anwalt hatte von den Schwiegereltern eine Serie von
Straf und Vermittlungsbriefen erhalten Nur von Hanna kein Wort
Er zürnte drohte reiſte ab die Depeſche eines Kollegen rief ihn
zurück Er kam zu ſpät um auch nur dem Leichenbegängniß ſeiner Frau
beizuwohnen

Etwa eine Woche ſpäter brachte man ihm den uneröffneten Brief mit
dem gelben Beſtellzettel Die Wanderung dieſes Briefes war nun endlich
beendet

Dos gute Wort war zu ſpät gekommen Nicht raſch genug kann
man ein gutes Wort geben welches über ein Menſchenſchickſal entſcheidet
Und wenn es auch nur ein tiefverwundetes ja nur ein leichtgetroffenes
Herz heilen ſoll nur raſch und ſicher Es iſt ſtets Gefahr im Verzuge

Berliner Stimmnungsbilder
Nachdruck verboten

Faſt unvermittelt beinah über Nacht hat die Saiſon ihr inter
eſſantes Antlitz angenommen Es war bisher offen geſtanden noch recht
langweilig in Berlin geweſen nichts los wie man ſich hier kurz aus
zudrücken pflegt und auf die gewohnheitsmäßige Begrüßungsfrage Was
giebt s Neues konnten ſelbſt die Allerweltsumherſchnüffler nur mit auf
gewärmten Sachen dienen Mit einem Schlage hat ſich das geändert
gleichſam mit dem Beginn der neuen Reichstags Seſſion auf politiſchem
geſellſchaftlichem künſtleriſchem Gebiet hat es ſich plötzlich geregt und der
tägliche Chroniſt der Hauptſtadt braucht nicht mehr um Stoff verlegen zu
ſein ebenſowenig wie der politiſche Zeichendeuter Des letzteren Saat war
unerwartet üppig emporgeſchoſſen ein Miniſter entlaſſen reſpektive be
urlaubt ohne daß ſogleich ein Erſatzmann an ſeine Stelle trat ei das
war ſo ein Leckerbiſſen für beſagte Herren Sie waren um Kandidaten
für den leer gewordenen Miniſterſeſſel nicht verlegen ihre Hauptwiſſen
ſchaft aber zu den ſattſam bekannten journaliſtiſchen Mittheilungen wie
aus eingeweihter Quelle verlautet wie uns aus politiſchen Kreiſen be
richtet wird wie wir von einer Seite erfahren die unbedingt auf Zu
verläſſigkeit Anſpruch erheben darf entnahmen ſie den Berliner
Fremdenliſten wehe dem armen Ober oder Regierungs Präſidenten
Landrath und ſonſtigem hohen Beamten der ſich zu dieſer kritiſchen Zeit
zufällig in Berlin aufhielt vielleicht um ſeinen Neffen oder ſeine Nichte
zu verheirathen um ſein Franzöſiſch bei Madame Judie aufzufriſchen um
in einem vornehmen Linden Reſtaurant gut zu eſſen oder ſich zu über
zeugen ob wirklich alle fünf Barriſons im Wintergarten glücklich wieder
vereint ſind ihm wurden unverſehens die ehrgeizigſten Pläne angedichtet
und er ohne Gnade und Barmherzigkeit zum Nachfolger des Herrn
von Köller geſtempelt Nun iſt ja ein Miniſter Portefeuille ſehr was
Schönes ob aber unter den jetzigen Verhältniſſen gerade nach demjenigen
des Miniſteriums des Jnnern die Sehnſucht eine ſo ſehr ſtarke iſt dürfte
wohl zu bezweifeln ſein Für Berlin iſt die Vertretung gerade dieſes
Miniſteriums von doppelter Bedeutung da zwiſchen ihm und unſerer
Polizei ein enger Zuſammenhang beſteht der für die weiteſten Kreiſe der
Bevölkerung von großer Wichtigkeit ſein kann

Es iſt wieder die alte Sache was ſonſt heiß erſtrebt wird hat unter
gewiſſen Umſtänden ſeinen Werth faſt gänzlich verloren und als Seiten
ſtück dazu was der eine mit allen Fibern ſeines Weſens für ſich begehrt
und was er als höchſtes Daſeinsglück ſchätzen würde der andere hat es in
reichſter Fülle und ſieht es als nichtig und überflüſſig an Jch kenne
Jemanden in Berlin dem in den nächſten Tagen Ehrungen zu Theil
werden wie ſelten einem Sterblichen der nicht im Schatten des Thrones
geboren der ſich aber glücklich ſchätzen würde wenn er dieſen Ehrungen
entgehen und dafür ruhig und ungeſtört arbeiten könnte es iſt Adolf
Menzel Mit wachſender Unruhe und wahrſcheinlich auch Unluſt mag er
dem Sonntage entgegenſehen auf den ſein achtzigſter Geburtstag fällt und
das ſchönſte Geſchenk das man ihm machen könnte es wäre eine Tarrn
kappe damit er von all dem Zauber nichts hört und nichts ſieht Und
wie mag er um das was ihm dieſer Tag bringen wird beneidet werden
von Dutzenden jener in unſeren Künſtlerkreiſen leider überreichlich ver
tretenen Streber deren Talentloſigkeit nur noch um das oft unglaubliche
Buhlen nach Gunſt und Auszeichnungen übertroffen wird Einige er
bauliche Geſchichtchen in dieſer Beziehung ſind jetzt wieder paſſirt deren
Erzählung als ein lieblicher Beitrag zur menſchlichen Eitelkeit ein anderes
Mal folgen ſoll

Wenn nach dem oft gehörten Ausſpruch die Schadenfreude die reinſte
Freude iſt ſo könnten des letzteren Vergnügens viele Mitglieder unſerer
ſogenannten beſten Geſellſchaftsſchichten jetzt theilhaftig werden Ver
muthlich durch einen ſchweren Vertrauensbruch der ſelbſtverſtändlich nicht
von direkt betheiligter Seite ausgegangen iſt drang die Entſcheidung des
Militär Ehrengerichts im Fall Kotze in die Oeffentlichkeit ehe der Kaiſer
ſein ausſchlaggebendes Wort geſprochen Man hatte das nun vorzeitig
bekannt gewordene Urtheil hier erwartet und erhofft und in vielen
ſehr ariſtokratiſchen Salons die mit dem Hofe enge Fühlung haben giebt
man ſeiner Genugthuung über den erwähnten Beſchluß offen Ausdruck
denn wenn der Kaiſer wie man vermuthet und wünſcht den Spruch
des Ehrengerichts der Rathenower Huſaren beſtätigt ſo iſt man auf
bequemſte Weiſe von Herrn von Kotze für immer befreit Ob je die
geheimnißvolle Briefſchreiberei aufgeklärt wird bleibt abzuwarten zu
wünſchen wäre es jedenfalls daß dies nicht erſt in Zukunfts Zeiten geſchieht
wenn vielleicht Frau Juſtitia nicht gar ſo feſt die Binde um die Augen
trägt Jn anderer geſellſchaftlicher Beziehung iſt zu berichten
daß ſchon recht häufig in den vom ſchimmernden elektriſchen Licht beſtrahlten
Geſellſchaftsräumen unſerer erſten Familien muntere Tanzweiſen erklingen
und das Flirten unſerer jungen Damen und Herren bereits im beſten
Gange iſt Während beim Miniſter von Berlepſch neulich bis zum frühen
Morgen der leichtfüßigen Terpſichore gehuldigt wurde kamen beim
italieniſchen Botſchafter Grafen Lanza gelegentlich eines feſtlichen Diners
mehr die Gaben des Lucullus und Gambrinus r Geltung Häufiger

In Wahrheit war ſie nur nach Venedig gereiſt um dort auf dem wie bisher findet man diesmal daß nach dem Diner die Gaſtgeber mit
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ihren Gäſten die Opernvorſtellung beſuchen um derſelben nochmalsden geladenen oft dann erweiterten Kreis im en Heim um ſich zu

e fra e d aanderes franzöſi orbild hat übrigens Operaugenblicklich eine ziemlich lebhafte Concurrenz on W re durch

Madame Anne Judie die mit ihrer Truppe im ſchmucken Neuen
Theater gaſtirt So n bischen Franzöſiſch iſt doch ganz wunderſchön
wenn Kaliſch noch lebte wie witzig würde er ſein früher viel geſungenes
Couplet ummodeln Ja die Sprache unſeres gallſüchtigen weſt hen de

barn bildet ein hübſches Mäntelchen für jene Stücke deren zahme deutſ
Bearbeitung man im Reſidenz Theater mit Ach und Weh über die gren
loſe Verdorbenheit des franzöſiſchen Luſtſpiels und Schwankes kcglelte

jetzt wo man ſich die nämlichen Stücke in ihrer viel freieren Originalform
franzöſiſch anhören kann iſt das ganz ganz etwas anderes da ſind pli
lich alle Bedenken verweht ja ja ſo n bischen Franzöſiſch
doch ganz wunderſchön Jn mehreren der gepfeffertſten Pariſer Vaudevilles
trat bisher die rundliche ehemalige Pariſer ChanſonettenDiva auf und
ihr Erfolg war ſtets der gleiche und zwar bei den Einen ſchranken und
kritikloſe Bewunderung bei den Anderen eine ruhige Beurtheilung mit
freundlicher Anerkennung ihrer Drolerien und des muſterhaften Vortrags
ihrer Couplets Es iſt keine b Kunſt über die Frau Judie gebietet
und man wird einen nachhaltigeren Eindruck von ihrem Spiel nicht ge
winnen aber es iſt eine liebenswürdige und unterhaltende Kunſt der es
leicht wird allerhand Bedenken gegen Dies und Jenes in die Flucht
ſchlagen vor allem iſt Anne Judic über deren Alter und Ausſehen
in langen Erklärungen zu ergehen doch eigentlich recht müßig iſt natürli
durch und durch das Empfindungsleben all dieſer lebensluſtigen und
leichtſinnigen Damen und Dämchen die ſie darſtellt iſt ihr genau vertraut
wogegen die Wiedergabe dieſer Rollen durch deutſche Schauſpielerinnen
mögen ſie außerhalb der Couliſſen noch ſo lebensluſtig und leichtſinnig
ſein häufig gequält und gezwungen erſcheint Hier ſpricht doch dasleichte franzöſiſche Blut mit eine kecke Auffaſſungsgabe eine angeborene

Grazie kurz der ganze Charme das Wort läßt ſich beim beſten Willen
nicht überſetzen der echten und rechten Pariſerin die ſich nicht ängſtlich
ſtets fragt Jſt das erlaubt iſt das recht wird es gefallen Sie thut s
und trifft das Richtige Wenn trotz alledem eine gewiſſe Gleichförmigkeit
entſteht iſt das weniger die Schuld Frau Judic s als die der Stücke die
nebſt ihren weiblichen wie männlichen Hauptrollen meiſt über einen Kamm
geſchoren ſind Die übrigen Mitſpieler und Mitſpielerinnen des einſtigen
Pariſer Sterns ſind nicht des Erwähnens werth ſie waren gewiß ſehr
billig Frau Judic iſt ja auch nicht aus übergroßer Liebe zu Deutſchland
und den Deutſchen hierher gekommen ſie will Geld machen ehe es zu
ſpät iſt und das wird ihr auch gelingen

Paul Lindenberg

Kleine Chronik
Coblenz 8 December Erſchoſſen Jn Winterſcheid im

Kreiſe Ziegenhain Kurheſſen war Schlachtefeſt beim Landwirth Neuruth
Dazu fanden ſich auch wie in jener Gegend üblich die Wurſtemännchen
in Geſtalt dreier Knaben im Alter von 10 13 Jahren ein Der älteſte
von ihnen hatte ſich durch den Sohn eines Jägers ohne daß deſſen Vateretwas davon wußte eine Flinte verſchafft Kichis Böſes ahnend fragte

N den Kleinen der drohte weil ihm bedeutet wurde es ſei noch nicht
Zeit zur Wurſtſuppe ob er denn auch ſchießen könne Das wurde von
dem Kleinen bejaht und ein Schuß krachte Die volle Schrotladung traf
N in den Kopf der todt zuſammenbrach

Ansbach 8 December Erſtickt und verbrannt in einem
Backofen iſt der Waldarbeiter Albrecht in Unterheßbach Albrecht
der etwas angetrunken war wollte im Backofen ausſchlafen Jn der
Zwiſchenzeit kam ſeine Frau und heizte den Ofen an ohne zu bemerken
daß ihr Ehemann darin ſchlief Durch den Rauch wurde Albrecht erſtickt
und dann durch das Feuer faſt vollſtändig verzehrt

Diedenhofen 8 December Luſtmord Vorgeſtern wurde
durch die Hunde zweier franzöſiſcher Grenzforſtbeamten aus Avril die
Leiche der ſeit vier Wochen verſchwundenen fünfzehnjährigen
Tochter des Bergmanns Fleſch in Hayingen im Walde aufgefunden
Das Mädchen war durch einen Herrn in eleganter Kleidung unter dem
Vorwande des Anerbietens einer guten Stellung auf dem Herrſchaftshofe
fortgelockt worden Wahrſcheinlich liegt ein Luſtmord vor

Graz 8 December Blutthat Jn Gorjane an der ſteieriſch
kroatiſchen Grenze ereignete ſich eine entſetzliche Blutthat Zwiſchen den
gemeinſamen Beſitzern eines Hauſes beſtanden wegen ihrer Hausantheile
Zwiſtigkeiten nud einer der Beſitzer Midreas Draganic hatte ſchon
früher Drohungen gegen ſeinen Oheim Stefan und gegen den zweiten
Mitbeſitzer Jvan Rudec ausgeſtoßen Dieſe Drohungen verwirklichte er
am Donnerstag Er hatte Kenntniß daß Rudec ſowie Albert und Jvan
Draganic die Söhne ſeines Oheims in den Wald nach Holz gefahren
ſeien er ſchlich denſelben mit einer Hacke und einem ſcharfen Meſſer be
waffnet nach und tödtete zuerſt Rudec dem er den Kopf mit der
Hacke ſpaltete Albert und Jvan flüchteten der Wüthende eilte ihnen
nach hieb Albert ebenfalls mit einem Streich ſeiner Hacke nieder
ſchnitt ihm die Ohren ab und brachte ihm ſo ſchwere Wunden am Halſe
bei daß Albert am ſelben Tage ſtarb Dann eilte er vor die Wohnung
des Rudec und ſchoß durch das geſchloſſene Fenſter ohne jedoch die im
Zimmer anweſende Frau und Tochter zu treffen Beide Frauen flüchteten
Midreas Drajanie ſetzte ihnen nach tödtete die Mutter und verletzte
die Tochter mit Meſſerſtichen ſchwer Hierauf raubte der Mörder
500 Gulden und entfloh

Prefßburg 8 December Tod einer 108 jährigen Greiſin
Am 30 November verſchied in Verbocz bei Szenicz Komitat Neutra
Frau Roſalia Findler im Alter von 108 Jahren Trotz ihres hohen
Alters hatte ſich die Frau bis in die letzten Tage geiſtige Friſche bewahrt
Jn den letzten ſieben Jahren verfiel ſie dreimal in ſchwere Krankheit er
holte ſich jedoch immer allerdings wuchs ihre körperliche Schwäche Die
Verblichene betrauern ein 74jähriger Sohn eine 64jährige Tochter 14 Enkel
und 28 Urenkel ſowie die ganze Gemeinde da ſie ſtets die Armen unter
ſtützte

Belgrad 8 December Ein Hundertdreiundzwanzig
jähriger Jm Dorfe Breiſa bei Priſchtina in Altſerbien lebt angeblich
ein Greis welcher 123 Jahre zählt Sein Name iſt Kriſto Philippo
witſch Derſelbe fühlt ſich noch ganz friſch und iſt im Beſitze ſeines vollen
Gedächtniſſes Man rühmt ihm nach daß er niemals mäßig niemals
ſolid und niemals arbeitſam war das wäre alſo das neueſte Recept
um alt zu werden

Moskau 8 December Eiſenbahnunglück Unweit Ni
kolajewka iſt ein Güterzug mit einem gemiſchten Zug der MoskauKaſan
Bahn zuſammengeſtoßen Beide Lokomotiven und 15 Waggons ſind zer
trümmert 10 beſchädigt Vom Zugperſonal erlitten ein Schaffner und
drei Heizer ſchwere Verletzungen

JuſeratenAnnahmeftellen
für den

General Anzeiger
Hanpt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße II

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

We Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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